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Betreff: 
Situationsbericht Asylbewerber in Olfen 
 
 
 
Beratungsfolge: 
08.11.2005 Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der HFB-Ausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
Begründung: 
Zur Zeit sind in Olfen 48 Personen im Leistungsbezug nach dem Asylbewerberleistungsgesetz. Im 
Jahr 2004 waren es noch 87 Personen. Überwiegend handelt es sich bei den Personen im 
Leistungsbezug um Familien mit mehreren Kindern, im geringeren Umfang um Einzelpersonen. 
 
Die Gesamtzahl der in Olfen gemeldeten Asylbewerber beläuft sich auf 77 Personen, wovon 13 
Personen sich z.Zt. nicht mehr in Olfen aufhalten bzw. sich mit einem Zweitwohnsitz an ihrem 
Arbeitsort angemeldet haben. 
 
In städtischen Wohnungen sind untergebracht: 
 
3 Familien mit 11 Personen in der Lindenstr. 18 
1 Familie mit 6 Personen in der Neustr. 2 
1 Familie mit 5 Personen in der Funnenkampstr. 2 
2 Familien mit 9 Personen in der Kirchstr. 3 
1 Familie mit 6 Personen in der Pfarrer-Niewind-Str. 4 
 
Privatwohnungen haben angemietet 2 Familien mit 10 Personen. 
 
10 Einzelpersonen, davon eine obdachlose Person sind z.Zt. in der Anlage in Vinnum, Im Berg 27 
untergebracht, 6 Einzelpersonen in der Pfarrer-Niewind-Str.2 bzw. 4 und eine Einzelperson in der 
Funnenkampstr. 2. 
 
In den städtischen Gebäuden Pfarrer-Niewind-Str. 2 u. 4. leben z.Zt. 19 Personen, wovon 7 
Personen Spätaussiedler und 12 Personen Asylbewerber sind. Des weiteren ist eine obdachlose 
Person dort untergebracht. Insgesamt sind z.Zt. in der Pfarrer-Niewind-Str. 12 Räume mit 
unterschiedlichen Belegungsmöglichkeiten frei. Auch in der Kirchstr. 3 steht noch eine freie 
Wohnung, geeignet für eine Familie zu Verfügung. 



 
Die Aufgabe der Anlage in Vinnum stellt daher z.Zt. keinen Engpass bezüglich der Unterbringung 
der dort lebenden Personen dar, da selbst bei einer Umsetzung noch frei Kapazitäten für evtuelle 
neue Personen vorhanden sind. 
 
 
 
 
   

   
Stellv. Amtsleiter  Bürgermeister 

 
 
 
 
 


